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Der Invalide .

Skizze von v . v . Bruneck .

denken , nicht den Kopf . Es ist Sache der Machthaber , die
Mittel zu finden , und diese zeigen sichja immer sehr will¬
fährig , solange es sich um den Mammon der Steuerzahler
handelt . Vielleicht , da die Frage der Pensionen jetzt eine
so brennende geworden , wird es den Ministern gelingen ,
auch für sich selbst solche zu erwirken , und dies dürfte sehr
dazu beitragen , uns das Vergnügen der Kabinettskrisen noch
weit öfter zu bereiten als bisher .

( Nachdruck verboten .)

Gin Volk von Venfionirten .

Unser Pariser v - Korrespondent schreibt uns :
Das Ideal eines jeden Franzosen , den die Natur nicht

gerade mit besonderen Fähigkeiten oder Talenten ausgestattet
hat , ist es bekanntlich , einst ein Angestellter des Staates
zu werden . Wenn eine zärtliche Mutter von der Zukunft
ihres Sohnes träumt , so sieht sie ihn gewöhnlich , wenn
selbst ihre parteiliche Liebe keine große Genialität in ihm
entdecken kann , als wohlbestallten Beaniten , für dessen
Lebensunterhalt seine Mitbürger , oder doch mindestens die
steuerzahlenden unter denselben , zu sorgen haben . Man
muß sich eigentlich wundern , daß die Franzosen sich für
ein Dasein der Routine so sehr begeistern , sie , die jeder straffen
Disziplin im Allgemeinen so abhold sind ; aber in Wahrheit
ist eS auch die Beschäftigung nicht , welche sie reizt , sondern
die in ihren Augen damit verbundenen Vortheile . Ihrer
Leichtlebigkeit ist die Sorge um das tägliche Brod ein
Greuel , und so begnügen sie sich lieber mit einem bescheidenen ,
oft geradezu erbärmlichen , aber sicheren Einkommen ; was
sie aber vor Allem mit dem Bcamtenstand befreundet , das
ist die,Gewißheit einer kleinen Pension für das Alter .

Der Franzose wird nämlich beständig von der Furcht
geplagt , daß die Tage kommen werden , wo die Arbeit ihm
durch Krankheit oder mangelnde Jugendkraft unmöglich
geworden und er dann nicht genug besitzen wird , um sein
Dasein zu fristen . Die außerordentliche Sparsamkeit , die
ihm innewohnt und die den im Ausland über ihn

Herny , 15 . August , 9 Uhr 30 Min . Abends .
Die kleine Festung M a r s a l hat nach kurzer Beschießung

des Bayerschen II . Armee - Corps kapitnlirt . Erhebliche
Bestände und circa 60 Geschütze sind daselbst vorgcsnnden .

Berlin , den 16 . August 1870 .

Königliches Polizei - Präsidium .
von Wurmb .

18te Depesche ( a )
vom

Kriegs - Schauplatz .

Depesche Sr . Maj . des Königs an Ihre Maj . die Königin .

Hernh , 15 . August , 7 Uhr 30 Min . Abends .
Um 3 Uhr vom Schlachtfelde von Metz zuriickgckchrt .

— Die Avantgarde des VII . Corps griff gestern Abend
gegen 5 Uhr de » abziehenden Feind au ; dieser stellte und
verstärkte sich zusehends aus der Festung . — Die 13 . Division
und Thcilc der 14 . unterstützten die Avantgarde , desgleichen
Thcile des I . Armee -Corps . — Ein sehr blutiges Gefecht
entspann sich auf der ganzen Linie ; der Feind ward auf
allen Punkten geworfen und die Verfolgung ging bis vor
das Glacis der Außenwcrke . — Die Nähe der Festung
gestattete dein Feinde vielfach , seine Blessirten zu sichern . —

m Nachdem unsere Blessirten geborgen waren , zogen die
! J Truppen in ihre alten Biwaks mit Tagesanbruch . — Die
! s Truppen sollen sich alle mit unglaublicher und bewunderns -

bei der Schwadron des Herrn Generals . . . . Gefteiter
Wilhelm Binneweiß von der dritten Schwadron , Herr -
General . . . "

» Ja , wie ist mir denn ? Binneweiß — Binneweiß —
ich sollte doch mich des Namens entsinnen ? "

„ Ich denke auch , Herr General . Herr General ritten
am sechzehnten die schöne englische Fuchsstute , die dem
Herrn General unter dem Leibe erschossen wurde . Und als da
die französischen Lanciers auf den Herrn General ein¬
drangen , da hab

' ich dem Herrn General auf ein anderes
Pferd geholfen . Ja , Herr General , das war ich ,
Gefteiter Binneweiß von der dritten Schwadron — jetzt nur
noch ein erbärmlicher Scheerenschleifer , den jeder junge
Gendarm und Polizist arretiren kann . Nicht wahr , Herr
General , was Alles aus ' nem Menschen werden kann ? "

„ Binneweiß — Wilhelm Binneweiß — ja , sind Sie ' s
denn wirklich ? Und ich , ich habe Sie in Noth und Elend
sitzen lassen . Sie , der mir das Leben gerettet hat ? — Ah ,
da soll doch gleich ein heiliges . . . "

„ Fluchen Sie nickt , Herr General . Sie können nicht
davor , und ich auch nicht , daß ich ein Landstreicher geworden
bin . Ich habe ja die Znvalidenpension , und wegen des
eisernen Kreuzes bin ich steuerfrei — das ist doch Etwas .
Aber so wie ich laufen noch viele brave , ehrliche Soldaten
auf der Landstraße umher , die Gesundheit und Beine und
Arme in Frankreich gelassen haben . Wir können es nicht
ändern , Herr General . Gefteut hat es mich aber doch ,
meinen alten Herrn Rittmeister noch

' mal wiedergesehen zu
haben . Und nun kann ich ja wohl gehen , Herr General ? "

„ Hier bleiben sollen Sie , alter Kamerad ! "
rief der

General , und eine Thräne perlte in den eisgrauen Bart .
„ Hier bleiben sollen Sie , und ein Halunke will ich sein ,
wenn ich Dich nicht pflege und füttere , bis an Dein seliges
Ende , mein alter , braver Gefreiter Binneweiß ! Gott , mein
Gott , fünfundzwanzig Jahre sind erst dahingefloffen , seit
wft um Deutschlands Ruhm und Größe kämpften und
bluteten , und schon hat Deutschland unser Blut und unsere

„ Wen bringen Sie denn da , Wachtmeister ? "
fragte der

General , indem er den alten Scheerenschleifer scharf musterte .
Der Gendarm war purpurroth im Gesicht vor Verlegenheit
geworden , sich plötzlich einer so vornehmen Gesellschaft
qegeuüber zu befinden .

„ Einen Landstreicher , Herr General , den ich beim
Betteln betroffen habe . Ich bitte um Enffchuldigung wegen
der Störung — aber der Herr Landrath har strengen
Befehl gegeben , auf die Bettler und Vagabunden ein Auge
z« haben . . .

"

„ Herr General, " unterbrach der alte Invalide den
Polizisten , indem er sich sttamm aufrichtete , „ ich bin kein
Vagabund , und ich habe nicht gebettelt . Der Herr Rittmeister
and jene beiden Herren dort können es bezeugen . "

„Allerdings , Herr General, "
nahm der Rittmeister das

Wort , „ der Mann hat uns nicht angesprochen . Wir haben
ihm freiwillig ein kleines Geldgeschenk gegeben . "

„ Na , also , Wachtmeister , dann haben Sie eine Ueber -
etlung begangen .

"

„ Möglich , Herr General . Aber der Mann trägt einige
Kriegsdenkmünzen und das eiserne Kreuz . Ich glaube nicht ,
daß er dazu berechtigt ist .

"

„ Nun , Mann , was sagen Sie dazu ? "

Mn stolzes und verächtliches Lächeln erhellte das wetter¬
harte Gesicht des alten Invaliden .

„ Der Herr Wachtmeffter kann das fteilich nicht wissen, "

entgegnete er ruhig und stolz . „ Vor fünfundzwanzig Jahren
war er noch ein dummer Junge . Aber der Herr General
können eS wissen , denn der Herr General und ich , wir haben
vnS das Kreuz in derselben Schlacht verdient .

"

„ In derselben Schlacht ? "

„ Bei Mars - la - Tour , Herr General . Der Herr General
wow damals noch Rittmeister , und ich stand als Gefteiter

herrschenden Ansichten so sehr widerspricht , die den Bauer
Sou auf Sou in den Strumpf legen und den Arbeiter einen
Theil seines Wochenlohns auf die Sparbank tragen läßt , sie ist
nicht in der Hauptsache auf die Liebe zum Besitz zurnck -
zuführen , sondern auf die Befürchtung , welche ihn nie ver¬
läßt , er könnte im Alter Mangel leiden . Im Gegensatz
zum Deutschen und Engländer , trotzdem diese beiden doch
viel ernstere und nachdenklichere Naturen sind , verläßt den
Franzosen dieser Gedanke fast nie und so legt er sich ein ganzes
Leben hindurch die schlimmsten Entbehrungen auf , nur nm
ihm zu entfliehen oder vielmehr , um ihm Rechnung zu tragen .
Auf diese oft ins Extreme getriebene Sparsamkeit ist der
Reichthum , die Vitalität des Landes theilweise zurück¬
zuführen , die es die furchtbarsten Krisen überdauern läßt ,
ohne daß es allzu sehr leidet , durch die es immer neue
Hilfsquellen findet , trotz seiner so verschwenderischen
Regierungen . Denn es ist ein eigenthümliches Phänomen ,
daß dieses sparsamste Volk der Erde stets von Persönlich¬
keiten geleitet wird , die das Geld mit vollen Händen weg¬
werfen oder vielmehr es erbringt dies den Beweis , daß die
Sparsamkeit dem Franzosen nicht im Blute liegt und daher ,
wenn nicht spezielle Einflüsse sich geltend machen , seine Ver¬
schwendungssucht in ihre Rechte tritt .

Dem Staat erwächst übrigens durch diese Vorliebe seiner
Kinder , sich dem Beamtenstand zu widmen , kein Vortheil ,
er erhält zwar auf diese Wesse billige Kräfte , aber Tausende
und Abertausende , die auf einem anderen Gebiete Tüchtiges
geleistet hätten , gehen so in einer fast unnützen Beschäftigung
dem Lande verloren . Ja oft gerade zu einer Zeit , in welcher
sie sich noch auf der Höhe des Lebens befinden , erfüllt sich für
die Beamten das , was ihnen ja stets als das wünschens -
werthe Ziel vorgeschwebt , sie erhalten ihre Pension und
können sich zurückziehen , nicht weil sie verbraucht sind , son¬
dern um Anderen Platz zu machen , die man ans politischen
Gründen in eine Stellung zu schieben wünscht .

Bis jetzt war es aber doch immerhin eine , wenn auch
zahlreiche , so doch begrenzte Klasse , die auf Kosten des
Staates niithätig lebte , wenn sie noch mancherlei Dienste
hätte leisten können ; es ließ sich aber voraus¬
sehen , daß diese Bevorzugung in einem Lande nicht
lange von den weniger Begünstigten ruhig mit an¬
gesehen werden würde , in welchem angeblich gleiche Rechte
für Alle herrschen . Die Arbeiter sind denn daher jetzt
hervorgetreten , oder vielmehr ihre sozialistischen Führer thun
es für sie und verlangen , daß mit dem fünfzigsten Jahre
die Ruhezeit für sie eintreten und der Staat die Sorge für
ihren weiteren Unterhalt übernehmen soll . Auch sie erklären
ein Ideal zu haben , das darin besteht , nach einer gewissen
Zeit ein Leben des Nichtsthuns zu führen , ohne dabei
Hungers zu sterben , sie fordern keine glänzenden Ein¬
künfte , sondern nur ein bescheidenes Brod , für das aber
Andere als sie selbst zu sorgen haben sollen . Vorläufig ist
die Arbeitsgrenze auf 50 Jahre festgesetzt , doch ist dies nur
ein Anfang , schon jetzt wird verkündet , es wäre dies eigent¬
lich zu spät , mit 45 , ja mit 40 Jahren , wenn der Mann
noch nicht ganz verbraucht fei , sondern sich seiner Ruhe¬
zeit noch erfreuen könnte , müsse diese eigentlich und werde
sie auch in Zukunft für ihn eintreten .

Ein Volk der Revolutionäre und Ordensjäger sind die
Franzosen manchmal genannt worden , als eine Nation der
Pensionirten wird man sie also in Zukunft bezeichnen
können . Wo allerdings das Geld Herkommen soll , um
all die Pensionen zu zahlen , wie man es anstellen wird ,
« m zwei Drittel ( ? D . R .) auf Kosten des anderen ,
welches arbeiten wird , leben zu lassen , darüber zer¬
brechen sich Diejenigen , welche davon zu prosttiren ge -

i v würdiger Energie und mit Lust geschlagen haben .
i s habe viele gesehen und ihnen von Herzen gedankt . — Der A
* i Jubel war ergreifend . — Ich sprach mit General Steinmetz , A
• s Zastrow , Manteuffel , Goeben . Ä

Wunden vergessen ! Deine Hand her , Wilhelm Binneweiß ,
Du bleibst bei mir , und wenn der Herrgott zum großen
Appell bläst , dann wollen wir gemeinsam einrücken in das
Heer der himmlischen Hcerschaaren ! — Margarethe, "

rief
er seiner Tochter zu , „ ein Glas dem braven Gefreiten
Wilhelm Binneweiß ! "

Margarethe hatte bereits ein Glas gefüllt . Mit Thränen
im Auge reichte sie es dem Invaliden , der es mit bebender
Hand ergriff , während es über fein verwittertes , zerrissenes ,
faltenreiches Gesicht zuckte und wetterte . Gewaltsam schluckte
er die aufsteigenden Thränen nieder .

„ Herr General, "
sprach er mit zitternder , stockender

Stimme , „ das ist der schönste Tag meines Lebens . Herr
General , Sie mögen es mir glauben ober nicht , aber jedes¬
mal , wenn ich meine Flasche mit dem erbärmlichen Fusel
an den Mund gesetzt habe , habe ich an unser altes tapferes
Regiment gedacht und an unseren alten Kaiser Wilhelm .
So denke ich auch jetzt an unser altes Regiment und an
unseren Kaiser , und , Herr General , es mag recht seltsam
Hingen , aber ich bitte um die Ehre , ein Hoch auf unser
altes Regiment und auf unseren Kaiser ausbringen zu
dürfen . Unser Kaiser — er soll leben — hoch — hoch
und abermals hoch ! "

Ein begeisterteres Hoch erklang in dem Jubeljahre b «8
großen Krieges wohl kaum , als das Hoch des alten
Invaliden , des einarmigen ScheerenschleiferS , der in all
seiner Arrnuth sich die Erinnerung an die große , an die
herrliche Zeit in seinem einfachen Herzen bewahrt hatte .
Tausendmal mehr werth dieses Hoch des alte » Scheeren -
schleifers , als all der Prunk , als all der Jubel bei den
festlichen Gelagen der Reichen , der Glücklichen !

Der General faßte den alten Kriegskameraden unter den
Arm und führte ihn auf den Ehrenplatz an der Tafel .
Dann sah er sich nach dem jungen , schneidigen Gendarmen
nm , aber der Gendarm hatte still den Saal verlassen , seinen
Gaul befliegen und trabte mißmuthig dahin auf der staubigen ,
fonniaen Landstraße .

Aaslaad .
*

Selgtett . In dem Brüsseler Vororte Anderlccht haben
bsr Katholiken am Sonntag anläßlich der Einweihung einer katho -
ttschen Vereiussahne einen Umzug veranstaltet , welcher zu ernsten
Ruhestörungen führte . Die Bürgcrgarde und die Polizei
mußten requirirt werden , weil sich das Publikum in feindseligen
Rufen gegen die Katholiken bemerkbar machte . Ein Unteroffizier
der Bürgergarde rief : „ Es leben die Katholiken !" Aus dem
Publikum wurde sofort geantwortet mit dem Ruf : „Nieder mit den
Pfaffen I "

Sofort kam es zu einem blutigen Handgemenge , wobei
eine Vereinsfahne in Stücke zerrissen wnrde . Die Polizei mußte
dre Menge mit blanker Waffe auseinandertreiben .

if
i

Ans Kunst und Keden .
h . Frankfurter Ktadttheatrr , 18 . August . Der Wieder¬

beginn des Theaters nach den Ferien macht sich durch allabend¬
liches Spiel in beiden Häuser » und durch einige Gastspiele be¬
merkbar . Wahrend das möglichst abwcchselungsreiche Repertoire
sich erfolgreich an den Zuspruch der Fremden wendet , sind die
Gastspiele mehr au die Adresse der Einheimischen gerichtet . So gab
EF. zunächst ein erfreuliches Wiedersehen , indem Fränlcin
Kliukhamiircr emst ein Liebling der Unseren , an mehreren
Abenden gastirte ; Erfolg und Aufnahme des Gastes ließen nicht »
zu wünschen übrig . In der Oper gastirte ein Fräulein Ralph
von Altenburg ; „ zur Ergänzung des Personals "

besagt eine Inten¬
danz -Notiz . Nun , wenn die Sängerin nur zur Entlastung unserer
Frau Jager engagirt werden soll , gut , dann mag man diese
Personalergauzung gutheißen ; Vorzüge hat Fräulein Ralph aber
kerne solchen , die sie über Frau Jäger stellten . Dagegen hat unsere
Oper einen entschiedenen Gewinn in dem jetzt erfolgten Eintritt des
Barytonistcn Herrn vr . Pröll zu vermerken ; dieser treffliche
Sauger und Darsteller vereinigt sich mit Herrn NawiaSky zu
einer mustergültigen Besetzung des Barytonfache » unserer Oper .
Gestern endlich stellte sich ein Gast als Ersatz der nach Wien berufenen
Frau Keller -Frauenthal ein , eine Fräulein Boch vom Deutschen
Theater in Berlin . Die Dame spielte die „ Vroni " in Anzengrubers
„ Meineidbauer " . Es ist schwer , nach einer solche » Dialektrolle ein
einigermaßen sichere » Urtheil über eine künstlerische Kraft zu
gewinnen . Es sei daher nur konstatirt , daß Fräulein Boch über
eine schöne äußere Erscheinung , über die nöthige Jugend
ur ihr Rollenfach und über ein gut gebildetes DarstellungS -

vermögen verfügt ; ob das Organ überall Stich hält , werden weiter ,
Rollen erweisen . Die Vorstellung war auf einen echt künstlerische »
Zug abgetönt ; Herr Szika als „ Meineidbauer "

, Herr Bolz al »
„ Jakob " und Herr Schwarz al » „Großknecht " tonnten sich in da »
beste oberbayrische Schaiispiel -Ensemble einfügen und würden auch
da in der ersten Reihe zum verdienten Erfolg beitragen .

* Frankfnrt « rStadttheat « r . ( Wochen - Spielentwurf .)
Opernhaus . Dittistag den 20 . August : „ Freischütz "

. Agathe ;
Frauleiii Ralph al » Gast . Mittwoch , den 21 . : „Mignon "

. Donnerstag ,den 22 . : „ Götterdämmerung " . Freitag , den 23 . : „ Hänsel und
Arethei . Hierauf : „ Die Puppenfee " . Samstag , den 24 . : „ Der
giegenbe Hollander " . Sonntag , den 25 . : „ Der Trompeter m.
Sakkingen . Montag , den26 . : „Lohengrin " . — Schauspielhaus .
Dienstag , tat 20 August : „ Frauenkampf "

. Aulreval : Fräulein
Boch vom Deutschen Theater in Berlin al » Gast . Hierauf : „ Durch
den kaufmännischen Verein " . Mittwoch , den 21 ., neu einstudirt :
„ Der Mennonit " . Reinhold : Herr Hartmann vom Hostheater in
Cassel als Gast . Donnerstag , den 22 . : „Charleys Tante "

. Freitag ,den 23 . : „ Maria Stuart " . Elisabeth : Fräulein Boch als Gast .
Samstag , den 24 . : „ Kabale und Liebe " . Ferdinand : Herr Hartmann
als Gast . Sonntag , den 25 . : „ Ehre " . Robert : Herr Hartmann
als Gast . Montag , den 26 ., Abschiedsvorstellung des Herrn
Schönfeld : „ Die Journalisten "

. Bolz : Herr Schönfeld .
* Krmalte Schädel , lieber die eigentümliche Sitte de »

Bemalen » der Todtenschadel , die sich in den österreichischen Alpen¬
ländern bi » auf den heutigen Tag erhalten hat und offenbar ein
Ueberbleibsel des Schädelkultus ist , wie er bei manchen Naturvölkern
noch jetzt beobachtet wird , berichtet Professor E . Zuckerkand ! in der
Zeitschrift für österreichische Volkskunde : Der Brauch ist weit der -



Seite 34 . SO . August 1895 . Wiesbadener Tagblatt ( Morgen - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 43 . Jahrgang . No . 385

Körper zitternd , sich an , die

Vermischtes .

_
* Fnr den K . f« Ä > - » dEfchnr Kaiser » in g » wtl | < r

« asttr sind « ritcns der Postverwalinug und auf Anregung de «
Lords Lonsdale kehr umfassende Einrichtungen getroffen worden ,wie sic das tägliche Arbeitspensum eine , SouberainS unerläßlich

Beamte , die die deutsche Sprache und den amtlichen
Depeschendienst völlig beherrschen und in derselben Eigenschaft auch
schon tn Cowes thätig waren , find nach Lowther Castle beordert
worden , und der Kaiser kann vom Schlöffe au « direkt mit Berlin
oder mtt jedem anderen Orte auf dem Kontinent drahtlich der -
kehre » . Um auch ohne Verzug über die Eisenbahn Berfugen zukönnen , ist vom Schloß au » ein besonderer Draht nach dem Srgual -
Amt der Clifton - und Lowther -Station , an der London -North -
Wester » -Lmie , gelegt und zum Fernsprech -Ticnst eingerichtet worden .

giebigßer Weife gehuldigt wurde . Auch an Solovorträgen fehlte es
nicht , dieselben fanden allgemeinen Beifall . Der Ausflug wird allen
Betheiligten in angenehmer Erinnerung bleiben . Nicht unerwähnt
wollen wir ferner laffen , daß das Mitglied Herr Photograph Hies
ein Gruppenbild der Aktivität mit deren Damen aufgenommen hat
und somit auch eine sichtbare Erinnerung an den schönen Tag
geschaffen ist .

r
* Dos für letzten Sonntag angesagte Sommcrfest der

Gesellschaft „F ra terni tas " konnte eingetretener Hindernisse
halber nicht stattsindeii . Dasselbe wird nunmehr am nächsten
Sonntag , den 25 . August (auch bei ungünstiger Witterung ) bei
Herrn Sccbold ( Schießhalle ) bestimmt abgehalten .

. .. . „ Stimmen aus dem Publikum .( Für Veröffentlichungen «Hier dieser Ueberschrist übernimmt die Redaktion keinerlei
Berantwortuu » )* Am letzte » Sonntag kam das neue Gesangbuch in

der Nlngkirche zum ersten Mal in Gebrauch . Einsender war
gespannt auf de » Erfolg und hatte , wie gewiß Viele , den Eindruck ,
daß der Mitgcbrauch des alten Gesangbuch « ei » Rotbbehclf ist ,
welcher sobald al » möglich beseitigt werden muß . Der frische ,volle Gemeindcgesang ließ deutlich erkennen , daß das neue Gesang¬
buch bereit » in vielen Händen ist , aber der Text des alten klang
auch sehr deutlich und sehr störend dazwischen , besonders bei
Strophe 3 des Liedes : „Mache Dich , mein Geist , bereit "

, welche im
alte » Text gänzlich fehlt . Es ist zu hoffen , daß die Gemeindeglieder
leibst hier helfen , wie allein zu helfen ist , d . h . sich das neue
Gesangbuch « -schaffen , dessen Preis ebenso billig ( schonsürlMk .
20 Pf . z» haben ), wie Format und Ausstattung gefällig sind . Der
. Anhang " wird , wie angezeigt wurde , von jetzt an nicht mehr ge¬
braucht , d . h . die Nummern desselben werden nicht mehr ungeschrieben

— Im Floh -Cirkn » . Ein kleines Völkchen ist es , das sich
gegenwärtig in einem Laden de » Promenade -Hotels prodnzirt ( wobl
da » kleinste . Küiistlervölkchc » " der Welt ) , nämlich eine Anzahl ab¬
gerichteter Flöh «. Man sollte es nicht für möglich halten , daß sich
diese klerue » , unruhigen Spriuger , die , wie Herr Direktor Günther
in seiner „ Beschreibung

"
sagt , die . blutdürstigsten , wildesten und

dem Menschen am feiudseligflen Thiere der Welt " sind , sogar zu
Künstlern heranbilden ließen , und dem , der die Ankündigungen
liest und betrachtet , steigt wohl ein
Alle » , was da geschrieben steht und abgcbildet ist ,

'
auch in

Wiittichkeit so verhält , denn e» scheint doch zu wunderbar , um nicht
zu sage » . übertrieben '

, daß Flöhe Wagen ziehen , Karussell in Be¬
wegung setzen und andere Arbeiten verrichten sollen . Man darf
sich allerdings von diesen Geräthen keine , » großen Vorstellungen
machen , ste find klein und zierlich ans Gold und Silber gearbeitet
aber trotzdem für die Künstler von riesiger Größe , und nur dst im
Verhältmß zu , ihrem Körperbau erstaunliche Kraft der Thierchen
macht e» verständlich , daß sie dieselben fortbewegen könnc » Das
Schwierigste beim Unterrichten der Flöhe dürfte aber das sein den¬
selben bic niedlichen , goldenen Kettchen anzulegen . Den gerinaen
Eintrittspreis darf man wohl darangeben , um sich einmal die
Kuuststückc der winzigen „Artisten "

anzufehen .

breitetin Oesterreich und Salzburg,feltenerin Kärnthenund Steiermark ;
in Tirol ist er bisher nicht beobachtet worden . Wegen des geringen
Fassungsraumes der meisten ländlichen Friedhöfe mufft » etwa
alle acht bis zehn Jahre Umgrabungen derselben erfolgen ,
wobei die bevorsteheiide Bloßlegung der Skeletttheile den Angehörigen
in der Regel vorher angesagt wird , damit sie für die Rciniguug ,
Bergung und Beisetzung der Knochen im Beinhause Vorsorge treffen
können . Bei diesem Anlaß werden dann häufig die Schädel mit
verschiedenen Zicrrathrn und Emblemen bemalt . Am häufigsten ist
ver Blumen - oder Rosenkranz , der ganz in demselben Stile gehalten
ist , wie er sich auf den Alpenmarterln , Leichenbretter » rc .
findet . Häufig ist auch die Schlange dargestellt , wie sie
sich nm den Schädel windet und an » einer Augen¬
höhle heraurkriecht , sie dürst « in Uebereinstimniung mit der
biblischen Symbolik als Symbol de» Todes aufzufaffen sein . Auch
der Name des Verstorbenen , sei «S vollständig , sei es in den
Anfangsbuchstaben , ist mitunter den Schädeln aufgemalt . Eigen -
thiimlich ist ein Fall aus den Beinhäufeni von Maria Wörth in
Kärnthe » und Adriach in Steiermark . Dort fand sich ein Schädel ,
der ganz mit Nmmnern ans dem Zahlenkreise von 1 bis 90 be¬
schrieben war . Wahrscheinlich sind es Lottericnuiuiucrn , die in der
abergläubischen Erwartung auf den Schädel geschrieben waren , daß
sie dann gewiuucn müßten .

~ - - , -3------ — , — ,----- -------- ----- Damian »
wallfahren nach Tausenden zahlende Pilgerfchaaren . Sie stelll einen
achteckige », nicht großen Holzbau dar . Gerade in ihrer Mitte bricht
in mächtigen Strahle » die berühmte Heilquelle hervor . Sie wird in
einer viereckigen Stciuwauue aufgesainmelt , füllt sie mit lautem
Rauschen und fließt hinter der Kapelle in eine Badeanstalt ab .
Gegenüber der Kapelle befindet sich ein großes Bild der
heiligen Märtyrer und neben ihr zwei Kircheulenchter und ein
Altar . Die Leute kommen , drängen sich, beten vor dem Heiligen¬
bilde , stellen Lichter , trinken und schöpfen das Wasser in Gesäßen .
Dutzende von Händen strecken sich mit Flaschen und Gefäßen nach
der heiligen Flüssigkeit aus . Dar Waffer in der Quelle ist so kalt ,
daß die Hand erstarrt , bis man eine Flasche mit Waffer gefüllt hot .
Und in diesem Wasser , dessen Temperatur höchstens 6 Grad erreicht ,badet sich das Volk . Die Badeanstalt ist den ganze » Tag über bir
zum späten Abend vo » einer dichten Menge gefüllt . Es ist ein Lourdes
int Klemeu . Das Holzbadehaus ist in zwei Hälften getheilt . Eine Hälfte
für die Manner , die andere für die Frauen . Bei den Eingängen geht
ei » förmlicher Kampf vor sich, man hört lärmenden Streit . Ans
der mit nackten menschlichen Leibern vollgepfropften Badeanstalt
ertönt Stimmengewirr und Weinen , zuweilen fürchterliches Kinder -
geschrei . Beim Eingang in die Badeanstalt umfängt Einen keller -
artige Kälte und durchdringende Feuchtigkeit . In der Badeanstalt
herrscht Halbdunkel . Gegenüber dem Eingang , an der Wand —
hängt ein Bild , die Kreuzigung Christi darstellend . Jni Fußboden
befindet sich ein nicht großer hölzerner Wasserbehälter . Die Quelle füllt
diese Holzwaune an und läuft ab . Die Menschen drängen sich in der
Enge . Die Einen kleiden , am ganzen Kö
Andere » machen sich bereit , ins Wasser

,       Em » , 18 . August . In der gestrigen Stadtvcrordiieteu -
^ » ns ?,eroLie-t ^ " kundigungen I utzung ward einstimmig dem aus der Mitte der Verfammlung cnt -
geunver Zweifel auf , ob sich I sprnngencn Antrag zugestimmt , dem Magistrat und dem Festausschußund nhn,h,ih,t , ft . _ i fiir ba8 gebanfeft eine unbeschränkte Vollmacht hinsichtlich der

erforberlichen Mittel zu ertheilen . Da » Kurorchester wird sich am
Festzuge , ber sich am 1. September , Nachmittags 3 Uhr , durch bic
Stadt bewegt , betheiligcn .

- r - Vom Tamms , 18 . August . Der Aberglaube spielt
m den verschiedenen Dörfern der hiesigen Gegend heute noch eine
große Rolle . Obwohl man es heute allgemein für Wahnsinn hält ,
daß man am 3 . Februar 1676 die Fritz Werners Wittwe von
Niederscelbach mit dem Schwerte hinrichtete und nachher ihren
Leichnam verbrannte , weil sie selbst , nachdem sie gefoltert worden
war , gestanden hatte , daß sie vom Teufel auf den linken Arm fei
gezeiclmet worden , daß sie öfter » fei bei Hexentänzen gewesen , daß
sie auf dem Gasfenbacher Hof habe Lämmer behexen helfen , daß sie
zu Seelbach einer armen Hirteufrai , ein ungetauftes Kind habe weg -
»ehmen helfen , welches zu Hexensalben gebraucht worden fei , daß

I sie an Menschen und Viel , sonst großen Schade » gethan re ., glaubt
man doch noch , daß es Menschen , besonders Frauen gäbe , welche
hexen könnten . In M . leiht Niemand der Frau M . einen Rahmtopf ,
weil diese sonst den Topf behext und dieser dem Eigenthumer nur noch
wenig Butter liefert : die Butter aber , die in dem Topf bereitet wird ,
kommt alle in den Topf ber Frau M ., sie hext dieselbe ja herbei
Viele Frauen können hexen , sie behexen Geräthe und Thiere . —
Auch in anderer Gestalt spielt der Aberglaube noch eine große
Rolle in der hiesigen Gegend . Ist in einem Hause eine Person
gestorben , so darf man den , Leichnam nur keine Kleider anziehen auf
denen etwa der Name desTodten eingestickt ist,wie dies ja an Hemden und
Strümpfe » geschieht . Bleibt der Name aber an einem Kleidungs¬
stück und geht mit in die Erde , so stirbt bald wieder Jemand in
ber SamMte . — Hat man ein Stück Vieh verkauft , so muß man
wmn  dasselbe fortgeführt wird , dar Trinkgeld , da » vielleicht
ursprünglich zu diesem Zweck gegeben wurde , in die Krippe werfen
ans der das Thier fraß , und da liegen laffen , sonst geht der Segen
au » dem Haufe fort . Ein Salb , das von einer frischmelkenden
Kuh verkauft wird , muß man rückwärts aus dem Stall bringen
wenn cs fortgeführt wird , sonst giebt die Kuh mir wenig Nahrung '
- Geht man zu einem wichtigen Geschäfte ans und es begegnet
uns ziterst eine alte Frau , dann hat man kein Glück ; begegnet
» ns aber ein junges Mädchen , dann steht Glück in Aussicht
— AI » bekannt setze ich die bekamite Sage vom quer

'

über den Weg laufenden Hasen voraus . — Am Sylvester¬
mittag muß man beim Anläuten des neuen Jahres die
Bäume mit Stroh umwickeln , sonst bringen sie feine Früchte
Am Nenjahrstag muß man beim Mittagessen Weißkraut essen

'

daun Hot mau das ganze Jahr Geld tm Hause ; auch darf
man am Neujahrstag kein frischgewaschenes Hemd anziehen
sonst bekommt man da » ganze Jahr Geschwüre . Wer am
ersten WeihnachtStag drei Frühmeffen beiwohnt , der ist da ,
ganze Jahr vor Unglück und Gefahr bewahrt . Zahlreich «
ander « Gebräuche , die in dem Aberglauben ihren Ursprung haben
und getreulich geübt werden , könnte ich hier anführen . Doch für
heute genug , vielleicht ein andermal .

Andere » machen sich bereit , ins Wasser zu tauchen . In meiner
Gegenwart war es ein junger Grieche , der ein Bad nahm . Einige
Minuten blickte er in das dunkle Wasser , als ob er sich nicht ent¬
schließe, , könne , in das Wannenbad hineinzusteigen. Man begann
zu schreien , daß er die Anderen nicht »uralten solle . Der Grieche
bekreuzte sich, stützt « sich mit dm Händen auf den Fußboden ,
sprang ins Waffer und tauchte , ohne zu athmen , dreimal unter ,
wobei er eine Münze hineinwarf , wie es hier Sille ist . Als
er hinaussprang , ging sein Alhem schwer und der Leib
wurde in entern Augenblick ziniioberroth . Der Anblick der
diesem Bade unterzogenen Kinder erregt unwillkürlich ein
schmerzliches Gefühl . Die Mütter baden hier sogar ihre er ft nach
Monaten zählenden Säuglinge . Ich sah , wie eine Frau ihr kleines
Mädchen , das sie soeben erst in die eisige Quelle getaucht hatte , au »
dem Bade trug . Das Kind war ganz blau , fast schwarz . Nachdem
es sich erwärmt , verfiel das Mädchen in einen tiefen Schlaf . Die
Mutter neigte sich über ihre Tochter und blickte ihr liebevoll ins
Gesicht . Ich fragte diese Frau , weshalb fie das Mädchen gebadet
habe , da es doch ohnedies gesund fei . «Damit es noch gesünder
wird "

, erwiderte die Mutter , indem sie das Mädchen auf den
Händen wiegle . Und das Mädchen Halle wirklich rolhe Backen be»
kommen und schlief einen stillen , gesunden Schlaf .

ÄntF MW bericht - werd«, ttrnnJutBmiet tiefet Ueberfchrtft« fgenemmen.)
Der vorgestrige Ausflug des Mänuergesang - Vereins

c2,r , ? a.$ Niederwalluf ( Garten - Restaurant „ Zum
schien ) verlief bei herrlichem Wetter und zahlreicher BetheilignngHefter Weise . Nach Ankunft in Niederwalluf entwickelte sich bei
den Klangen der vortrefflichen Hardegeuschm Kapelle , bei Gesangs -
tortragen , Spielen und so » fügen Belustigtingen gar bald ein echt
rheinische » Leben und Treiben . Der „Trommler von Singen *
War - menrall » anwesend . Bei eintretenber Dunkelheit wurde
bet Garten prächtig illuminirt und bengalisch beleuchtet ,eine Lampion - Polonaise fand namentlich den Beifall der
tanzlustigen Jugend , wie beim überhaupt Terpsichore » in an »-

.
— > 1* D ' lrgirkr zu der in den Tagen vom 24 . bis 26 . August

ni Coblenz stattfindenden Ern ralversamnilniig des „ Central -Ver -
bande » Deutscher Kaufleute " wurden von der hiesigen Sauf «
riianuifchen Vereinigung "

( Verband selbständiger Kaufleute ) die
Herren I . B e r g m a n n , Franz B l a n k und Louis Schild gewählt .

t
- Dieder Lebensverstchernng „ Mntnal " in New -Aork

unter bem 16 . November 1886 ertheilte Kouzession für den preußifthenStaat tst , wie wir mitgetheilt haben , vom Minister des Innern
zuruckgenommen und vom 1 . September d . J . ab für erlösche » erklärtworden . Damit ist nun die zweite der vier großen amerikanischen
LebeiiSverstcherungS - Gesellschaften , die in Denti

'
chland Geschäfte

betreiben , zum Rückzug gezwungen worden . Vor etwas über Sabres «
inst zog sich die Eqnitable Life Insurance Company
freiwillig vom Geschäft m Deutschland zurück , da fie den von der
Rmterung ihr gestellte » Bedingungen nicht nachkommen zu können
behauptete . Ihr Hauptgrund , weshalb die amerikanischen Ver -
ncherungS -Gesellfchaften „ Eqnitable " und „ Mutual " diese nicht an¬
nehmen wollte » oder konnten , war , daß die Anlage der
chnen auöerfraute » Spargelder — denn al » solche muß man
?i« eingezahlten Prämien der LersicherungSiiehmer aufkhen —
5 , Preußischen Kousols oder Reichsanleihe sich mit ihrer
TcschMsuhrnng nicht verträgt . Die Regierung aber hatte
M Pflicht , die V - sicherten gegen gewiffeiilose Spekulationen , wie
te be , einzelnen amerikanischen Gesellschaften Vorkommen , zu schützen :
w verlangte st - vor Allem , daß die in Deutschland tätigen Gesell -

r!!fn *krrn Jahresberichten getrennte Nachweise über die
AUv " ' der euizeliien Jahresklassen , wie das in Preußen Vor -

? ie - Eqnitable ' und „ Mutual "
kMarten tedoch fie seien nicht tn der Lage , bas thun zu können
ohne ihre Hunderttaufende von Versicherten in den Veieiniaten

en zu schäbigen Offenbar wasbas
"

aber nur ein Lr -
stichhaltig fein kann , weil andere ameri «

tautfäe Gesellschaften diese Schwierigkeiten nicht fanben oder
doch zu überwinden wußten . In Wahrheit dürfte der Grund der
Weigerung der gewesen fein , daß die geringe Steutabilität der soliden
Geldanlagen , auf denen die Regierung im Interesse der deutschen
Versicherten besteht , mit dem Geschäftsprinzip der Amerikaner die
auch in den Versicherungsanstalten in erster Linie Geschäfts - Unter¬
nehmungen erblicken , die einen möglichst hohen Jahresgewinn ab¬
werfen muffe », unvereinbar ist .

* $ Ui > errrfxxrm ! Ans Paris , 15 . August , schreibt man :
Dieser Tage brachten die Zeitimge » die Nachricht , daß der Polizei¬
präfekt gegen die Damen eiuschreiteu wolle , die in Wadelstrümpfen
und Kniehosen die Pariser Straßen unsicher machen . Er habe
zwar nichts dagegen , daß da » schön « Geschlecht sich' s zum Bicycle -
fahren bequem mache , doch könne er nicht dulde », daß die mehr ober
weniger männliche Tracht bie gewöhnliche Tracht eines TheileS ber
Weiblichkeit werde . Also bie Hosen wären mit bem Bicycle erlaubt ,
ohne Bicycle aber verboten . Begreife » ließ sich bas , benn es ist
«in besonderer Schlag von Dame » , ber sich der neuen Tracht haupt¬
sächlich bedient , um sich bemerklich zu mache » . Aber die Rad -
fahreriuueii insgefammt fühlten sich durch die Ankündigung polizei¬
licher Maßregelii bedroht , und ihre Zahl ist i» Paris jetzt Legion . Diese
Legion — nicht ganzz » verwechseln mit der Legion der Ehre — setzte ihre
viewerzweigtcn Einflüsse in Beweguiig , um die Gefahr abzuwendeit .
Alsbald hat der Präsekt auch seine strengen Absichten in Abred «
stellen lassen . Seit ; estern erklären die Zeitungen einstimmig , daß
bic Obrigkeit nicht daran denke , den weiblichen Wadelstrümpfen
etwas am Zeuge z» flicken . Ei » wohlln

'
ann er Hygieinist , Dr .

Faurel , spricht sich heute in einem Briefe au de » „ Ganlois " für
die allgemeine Annahme der weiblichen Bicycletracht aus . Er
meint , daß die laugen Röcke ungesund und unbequem feien , weil
sie den Staub aufraffen und da » freie Ausschreiten verhindern . Ter
Bicyclesport habe nur den zufälligen Anl ß zur Reform der weib¬
lichen Tracht gegeben , der eigentliche Grund liege in der Entwick¬
lung des modernen Lebens , die dem schöne » Geschlecht eine beweg¬
lichere Rolle anweise und die auch ein dementsprechendes Kostüm
erfordere . Der Widerstand gegen Wadelstrümpfe und Hosen komme
hautpsächlich auch nur von Damen , die bei der Annahme der neuen
Tracht gräßliche Enthüllungen zu befürchten haben . — Wieweit
die letztere .Behauptung des gelehrten Hygieinisteii wahr ist , laffen
wir dahingestellt sein .

* Morte eines Königs . Aus Paris wird berichtet : Als
Behauzin entthront und durch feinen Bruder Aboliagbo ersetzt
wurde , hielt er es für rathfamer , sich den französischen Behörden
bebinnuugslos ausziiliesern , als in die Hände seines vielgeliebten
Bruders zu fallen . Der Abgesandte des Letzteren , der die Aufgabe
hatte , Behanzin von feiner Absetzung zu benachrichtigen , erreichte
seinen bisherigen Monarchen gerade im Augenblick , da dieser sich
den Soldaten des Generals Dodds als Gefangener stellte . Hierbei
fielen folgende , im Protokoll sorgfältig vermerkte Worte von den
erlauchten Lippen BehanziuS : „ Sag ' meinem Bruder und den
anbereu Schuften , sie sollten sich zum Teufel scheeren . Ich bin
letzt bei den Weißen und werde bei ihnen bleiben . Früher ober
später werben die Franzosen bemerken , daß Ihr Schwindler und

m - ------ -- - ---- .. . .. ... . । Dummköpfe seid . Mach ' jetzt , daß Du fortkommst , alter Pavianl "
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Rendant Schumann hielten Reden . Am Hauptfesttag erflaiigen
Morgens Choräle , ausgeführt von der Kapelle der Uuterofsizier -
lchule Biebrich , von der Plattform des Kirchthurms . Rach dem
Festgottesdieust überreichte Herr Bürgermeister Schütz Namens
der Stadtgenieinde eine dem Kriegerverein gewibmeteFahneuschleift ;
am Kriegerbenkinal ließ er einen ebenfalls von der Stadt gestifteten
kostbaren Lorbeerkranz für bie im Kriege Gefallenen niederlegen
Herr Reallehrer a . D . Mewis erstattete hierfür de » Dank der alten
Krieger . Nachmittags bewegte sich ein Festzug durch die Stadt .
Vor dem Denkmal am Rhein niarschirte der Zug zu einer kurzen
Gedächtnißfeier auf , in deren Verlaus Herr Lieutenant zur See Spring
eine zweite herrliche Lorbeersvende , gewidmet von de » jüngeren
Kameraden des . Militärvereins "

, übergab . Ans dem Festplatz , der
im Garten „ Zum grünen Wald " errichtet war , entwickelte sich nun¬
mehr ein fröhliches Volksfest , dem Abend » ein Ball in demselben
Lokal folgte .

♦ Unrntbrhrttch für dir Krise . Der in Berlin ansässig «
Rentier Max Klimmer hat sich auf bem Kreuzberg bei Berlin für
Hochtouren traiuirt unb beschließt nunmehr , in die Alpen zu reiten ,
um dort de » Montblanc zu besteigen . Die AnSrüstung ist natürlich
die Hauptsache , und so gebt er denn von Anfang an höchst praktisch
U Werke , indem er sich einen wasserdichten Lodenanziig , einen
Gebirgs -Rucksack ( bet Bergbesteigungen unentbehrlich ) , eine Reise¬
apotheke und eine Feldflasche zum Umhängen besorgt . Er vervoll¬
ständigt die Ausrüstung durch einen Feldstuhl , ein Plaid im Decken -
riemen , ein Schiruifutteral , ein Fernrohr und ein transportable »
Zelt , lauter Dinge , bie er bei ber Wanderung durch die Hoch -
regio » unbedingt brauchen wird . Da Herr Klimmer an
Alles denkt , so behängt er sich mit einem Photographir -Kaste «
fammt Stativ , einem Barometer , einem Thermometer , einem
Feuchtigkeitsmesser , einem Kochapparat , einer praktikabel » Leiter
zum Uel -erschreiten ber Bergschlünbe , einer Axt zum Stufenschlagen
im Gletschergebirge , einem Aila » der Alpen , einer Schachtel mit
Bonillonkapscln und zwölf Koiiserven -Büchfen . Nachdem er sich so
mit allem Unentbehrlichen ausgerüstet hat , eilt et nach bem © labt »
bahnbof , um nach den Alpen zu reifen . Allein bie Fülle ber
praktischen Gegenstände lastet so schwer auf ihm , daß er bereits auf
ber Treppe , die zu in Bahnsteig für den Fernverkehr emporfuhrt ,
hülflos liegen bleckt in einer Höhe von 5 Fuß über dem Spiegel
des Asphaltpflasters . Ende der Moiitblanc -Besteigung .* Ei « heiteres Veschichtchen erzählt der „ Lub . Gen .-Anz ." .
® s wat an einem ber ersten Feuerwerke auf ber Ausstellung ,
welches unter Regenschauer » stattsanb . Ein biederet Landbewohner
versperrte durch seinen riesigen Regenschirm den hinter ihm Stehenden
die Aussicht . Auf Zuruf klappte er zwar den Schirm zusammen ,damit war aber noch kein zufriedenstellender Zustand eingetreten ,benn bet kwhe , etwas vorfintfluthliche Cylinber verhinderte noch
immer den Ausblick auf das Feuerwerksfloß . Auf wiederholt ge»
äußerten Wunsch nahm bet Gefällige auch seinen Hut ab , recht
trocken aber äußerte et dabei zu den Umstehenden : „Soll ick mi
nu vielleicht ok noch be Hoor affniben laten ? "

Höflich . ( Aus der Straße .) , . . E »
thut mir leid , Herr Doktor , daß ich Sie so lange nicht habe rufe »

~ ober ich war die Jahre her leider gottlob immet
gesund l

An » Stadt « Ad Land .

Wiesbaden , 20 . August .
— Gin » reich « Gabe ist gestern dem Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt "
zum Besten wohlthätiger Zwecke überbracht worden :

Herr Rudolph L . Hertzog au » Berlin , , . Zt . al » Kurgast hier . , , , -        L
weilend , hat unter dem Motto : „Vom ehemaligen Kameraden des Wnffn hter . in ft

’
i „ h

‘ft? ei

1 . Garde -Dragoner -Neginients Rudolph L . Hertzog " SechShuudert | wobei den Einbrechern etwa 40Mk . in die Hände gefalle,
"

sein sollen
'

Mark gestiftet und zwar je 300 Mk . für hülfsbebiirftigeVeteranen I Man vermuthet unter diesen Räubern dieselben Persönlichkeiten ,
unb für bie hülfSbedürftigen Hinterbliebenen ber im Kriege 1870/71 1 welche den Einbruchsdiebstahl im katholische » Pfarrhaufe in Bleiben -

gefaaenen Kameraden . Dank dem edlen Geber Namens ber Be - I fff “ Ä9 *?, ? ? d» hiesigen Gegend herrscht Übrigens
. I übet dieses steche Gesindel nicht geringe Aufregung . In einemonr,ngen . I benachbarten Ort hat die Feuerwehr einen Streifzug durch bett

— Im Relchshallrn Theater erweckt von bem feit dem I Wald nach den Verbrechern veranstaltet , jedoch erfolglos .
,

b - % bort auftrftenbeii neuen Personal Herr Ernesto Olopa I A Eltville , 19 . August . Der hiesige Krieaerverein und mit

nickt
^

im^ eiii
^

anst ^ ? ae^ ondte ^ ? cr I d̂m alle andere » Vereine , Behörden und die Einivohnerschast feiertenElu Qiißcrft getvnnbter 3/tüIob (inft obcr ^ oitgleur , fonbern I nm Snmstng unb Sonntno bk © TtnncTunG an ben fica ?
" " ch »» ganz vortreffilcher Musiker , der wahrend der schwierigsten I reiche » Feldzug vor 25 Jahre » . Die Stadl hotte sich hierzu ouft
^ete>e

^ "
Ma » bol/n«

^
Tromvete

^ I ? Estl >chste geschmückt und bot mitibren ial )lrcic6en $ bürmcu , nament «

imb J -ple t I bDn bcr Rheinseite ans mit dem schöne » Krieger - Deiikmal im™
Doppel -Tra ^ > V ° rdergru » d «inen in .posanten farbenprächtige » Anblick . Am Bor -

gewandte exceutrische Turner am Doppel -Reck . Eine in ihrer Art
»gif Spezialität bietet Fräulein Rosa Alfonso . Dieselbe tritt
nämlich in einer Kunst , die bisher nur von Männern hier
auegeübt wurde , in ber Bauchrebekunst , auf . Sie Hal es in
ber Unterhaltung mit ihren mechanischen beweglichen Figuren
schon z» einer Fertigkeit gebracht , die da » Publikum zu leb¬
haftem Beifall animirt . Auch die stimmbegableii Opern - und
Operetten - Duettisten Geschwister Margit finden vielen Aiiklang
Sodann gehören bem Ensemble noch die Lieder - und Walzersängeriii
Fräulein Helene Schlösser unb ber beliebte Gesaiigshumorist Herr
Jean Schmidt » an , dessen humorvolle Origiiial -Couplets allabend¬
lich stürmische Heiterkeit erregen . Auch die Hauskapelle unter
Leitung de » Herrn Th . Walther trägt zu bem guten Gelingen ber
Vorstellungen wesentlich bet .
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zur Verhandlung :
Obersinn , zwar erst

ES

Die heutrgrMargett - Attsgabemnfaßt37Kelt < « .

Grrichtssaal .
- Wiesbaden , 19 . August . Zn der heutigen Straf »

kammcrsitzung kamen noch folgende Fälle zur Verhandlung :
Der KnechtOttoPrcißendörfervon hier , gebürtig in Obersinn , zwar erst
16 Jahre alt , aber doch schon wegen EigenthmnSvergehens wiederholt
vorbestraft , ist de « Diebstahls angcklagt . AmlB . Juli hat er an einem
Neubau an der Hildastraße aus dem Rocke eines Arbeiters ein
Taschentuch gestohlen und wollte auch noch eine Uhr nebst Kette ab »
hangen , wurde aber dabei bemerkt und verjagt . Strafe : 6 Monate
Gefängniß . — Der Former Franz Kilian ans Nievern , ein
alter Landstreicher , welcher gegenwärtig im Arbeitshaus sitzt ,
wird zum dritten Male wegen Majcstätsbeleidigiing bestraft und
zwar mit 6 Monaten Gefängniß . — Die Büglerin Susanne H .
von hier hat sich von einem Metzger Wurst im Werthe von 83 Pf .
und von einem Kaufmann den Htoff zu einem Kleid erschwindelt .
Da sie sich wegen Betrugs im wiederholten Rückfall befindet , so
wird sie zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Letzte Nachrichten .
6 onllnuil ol • $ tUnt <H>ien » 6 om Ixmnlt .

Darmstadt , 19 . August . Der „Darmst . Ztg . "
zufolge ant¬

wortete der Grobherzog anfdas Telegramm des Kaisers ,
in welchem derselbe der Rnhmesthaten der hessischen Division bei
Gravelotte dankbar gedachte , mit dem innigen Danke der hessischen
Krieger und des hessischen Lölkes . Das Telegramm schließt : „ Wenn
je das deutsche Vaterland wieder bedrängt werden sollte , so werden
wir Hessen in treuer Liebe unserem Kaiser zur Seite stehen . "

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effeeten - Soeietät

vom 19 . Anglist , Abends 5 ' / > Uhr . — Credit -Aktien 334 ' / -, Dis -
eonto - Eominandit 224 .20 , Staatsbahn 338 ' / -— ' /«, Lombarden
95 ' /«, Gotthardbahn -Actien 185 .50 , Schweizer Central —
Schweizer Nordost 142 .90 , Schweizer Union 99 .90 , Laurahütte -
Slctien 144 .20 , Bochumer 164 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
181 .— , Harpener 168 .70 , Italiener 89 .50 , Dresdener Bank — ,Darmstädter Bank 159 .90 , Berliner Handelsgesellschaft — ,3 ’ /o Mexicaner — , 6 °/« Mexiconer 91 .80 , Hessische Ludwigs -
bahn — , Russische Noten — , Tllrkenloose — ■ Tendenz : fest .

Aus Kadern und Sommerfrischen .
 Ems , 18 . August . Das am Freitag Abend Seitens der

hiesigen Kurkommission tm Kursaale veranstaltete Extra - Konzert
für die durch Feuersbrunst beschädigten Bewohner von Brotterode ,wobei das Knrorchcster unter Musikdirektor Laubes persönlicher
Leitung , Frau Thesia Schuster - Gradl vom Großherzoglichen
Hoftheater in Schwerin ( Sopran ) , Herr Hallen stein vom hiesigen
Kursaaltheater ( Deklamation ) und Herr Willem Engel ( Cellist )
und außerdem der Emser Mänuergesang -Verein „ Eintracht " mit
sehr schönem , künstlerischem Erfolge mitwirkten , ergab einen
Reinertrag von 480 Mk . — Aus Anlaß des Geburts¬
tages des Kaisers von Oesterreich hatte das Kur -
orchester auf das Programm für fein Morgen -Konzert heute
früh die österreichische Volkshymne und österreichisch - ungarisch -
nationale Kompositionen gesetzt . — Die Frequenz unseres Bades
beträgt am heutigen Tage 18,071 Personen , 9053 Kurgäste und
9018 Passanten . In der letzten Woche trafen hier wieder
1328 Personen , 548 Kurgäste und 780 Paffanten , ein . Unter
Ersteren befinden sich n . A . der ReichstagSabgeordnete Dr . Lingens
aus Aachen , der Landtagsabgeordnete Geh . Ober - Justizrath
Dr . v . Gliszczynski ans Berlin und Baron Nicaife , General -
Adjutant des Königs der Belgier , aus Brüffel .

beschwindelt habe . Hamont , der als Deserteur zu mehrjährigem
Ge,angulß in contumaciam verurtheilt worden und angeblich
griechisch - orthodox » Klostergeistlicher war , hat sich auch in Deutsch¬
land nuihergetrieben .

S a ra h Bernhardt bringt ihre wohlverdienten Sommer¬
ferien in einem Schlößchen der Bretagne zu . Gntmiithig , wie sie ist ,
glaubte sie den Fischern der Ortschaft Sanzon nützlich und angenehm
Ku fein , indem sie ihnen einen soliden Rettungskahn anböt , der

.
" " .Namen tragen sollte . Zuerst schienen die Leute darüber ganz

glücklich zu fein , dann aber benahmen sie sich verlegen ablehnend ,und „ Dona Vol "
mußte sich von einem guten Bekannten darüber

belehren lassen , daß eine „ Komödiantin " für viele Bretonen noch
ein Auswurf der Gesellschaft , ein von der Kirche verdammtes Wesen
ist , nut dem sie um ihres Seelenheils willen nichts zu schassen
haben wollen .

. In Salon oki bat der Direktor der dortigen Oper , Massini ,
seine Geliebte und deren Kind um geb ra cht , nm sich
ihrer zu entledigen , weil er sich in eine Sängerin verliebt hatte .
Der Operndirektor ist verhaftet worden .

Paris hat acht B lumeuMärkte mit 1330Ständen , außer¬
dem einige Hundert Blnmenhandlungen . Einzelne Händler und
Gartner haben vorige Woche über 2000 Blumenstöcke verkauft .
Maria -Hunmelsahrt hier , das Namensfest aller Marien , ist ein
wahres Blnmeiifest , der beste Geschäftstag für Blumcngärtner und
- Händler . Auch au jedem Marien -Altar wurden Bliimentöpfe ,
Blattpflanzen und Sträuße zu Hunderten dargebracht .

Die Perlsucht ist in der Stadt N ew - A ork ausgebrochen :
die Behörden vom Connektikiit haben die Einfuhr von Hornvieh
aus diesem Staate verboten . Auch sind Blattern oder Brand unter
dem Vieh in New -Jersey ausgebrochen .

Aus New - Bork , 15 . Anglist , berichtet der „Herold " : Der
Maler Thomas Hovendeii wurde gestern , während er ein auf die
schienen gefallenes Kind retten wollte , von einem Eiseiibahnzuge
getobtet . Hovendeii war 1840 in Irland geboren .

Kleine Chromlr .

> . 3 " dm Wintermonaten soll der Tarif für die Benutzung des
Kaiser Wilhelm - Kanals um 25 v . H . erhöht werden . Die
Handelskammer in Kiel will nun gegen die Auordnuiig vorstellig
werden . Schon der jetzige Tarif sei zu hoch , wie der Verkehr im
Kanal beweise . Eine Erhöhung im Winter werde die Schiffer ver¬
anlassen , trotz der erhöhten Gefahren , die ihnen in dieser Jahreszeit
drohten , den Weg nm Stagen dem Kanal vorzuziehen .

Lils ein echter und rechter Patriot erwies sich vor
2o Jahren der inzwischen verstorbene praktische Arzt Dr . Meng zu
E ro ßenharn , ein ehemaliger Veteran von 1813 . Derselbe machte
nuterni 3 . August 1870 Folgendes bekannt : „ Frauen und Kindern ,
zowohl auf dem Laude als in der Stadt , deren Männer und Er -
« ährer sich dermalen im fernen Laude befinden und für König und
Daterlaub ihr Blut Oeraiefjeit sollen , werde ich Tag und Nacht uii -
rntgeltlichen ärztlichen Beistand zu Thcil werden lassen "

.
Ans Hamburg , 19 . August , wird berichtet : Die von Schulau

zurückkehreude Motorbarkasse „ Alexander Beckmann "
, welche

mit 25 Personen besetzt war , gerieht in den Radkasten des Dampfers
„ Concordia " aus Stade und wurde in die Tiefe gedrückt '
17 Personen ertranken , davon 8 von einer Familie .
. Vorgestern Vormittag , 11 Uhr , hat die unverehelichte Elsa Saute
w Berlin ihren Geliebten , einen Doktor , in die Wohnung ihrer
Freundin kommen lassen unter der Vorspiegelung , er sollte einen
Krankenbesuch machen . Kamn hatte der Arzt die Wohnung be¬
treten , als sich feine Geliebte auf ihn stürzte und ihn mittelst dreier
Revolverschusfe tobtete . Die Mörberin würbe verhaftet

. .« >! der Rotzkrankheit gestorben ist in Berlin der
tv -iahnge Diener Albert Ackermann , der in der Thierärztlichen
Hochschule wohnte . Ackermailn hatte sich an einem rotzkranken
Pferd angesteckt und deshalb ein Krankenhaus aufsucheu müssen .
Hier , st er am Sonntag Mittag der Krankheit erlegen . Die Rotz¬
krankheit , die von Pferden auf Menschen übertragen wird , endet in
höchstens 3 bis 4 Wochen stets mit dem Tobe .

,
Die Vorlesung üderbie „ Journalistik in Deutschland "

,
welche in diesem Sommer -Semester auf der Universität Heidelberg
don dem Literarhistoriker Professor Dr . Koch gehalten wurde , hat
solchen Anklang gefunden , daß das größte Auditorium benutzt
werden mlißte .

Der . dritte deutsche Fischereitag in München be -
toWifllH ' ii die H -bung und Pflege der Fischzucht : für Lachszucht
16,000 Mk . mit der bisherigen Vertheilung , für Huchen 10,000 Mk
für Aale und Zauder 24,000 Mk ., zur Vertheilung an die Vereine
für verschiedene Zuchtzwecke 8400 Mk .

Einen nicht ungefährlichen Kampf mit einem Wild¬
schwein bestand der Forst -Aufseher Petitjean aus Karlingen .
Derselbe traf Dienstag Nacht an der Straße nach St . Avold in
einem Haferselbe ein Nudel Sauen , eine alte unb acht zweimonatliche
Jungem Er verwundete zwei und wollte sie holen . Eins fing er ; es qnikte
aber erbärmlich , und die Sau stürzte wüthend auf den Förster los
Dieser war auf dem Frischling niebergetniet , hatte aber » och Zeit ,
Pif die Sau anzulegen und erlegte sie. Dem Jungen band er
einen Strick um den Hals Ulid nahm es mit , um es zu zähmen .

In Ronen wurde auf Anzeige des Franziskaner -Priors ein
gewisser Hamont verhaftet , der als angeblicher Franziskaner
zahlreiche Personen unter dem Vorwande , Almosen für sein in
Palästina gelegenes Kloster zu sammeln , um bedeutende Beträge

Geschäftliches .

Dienstag Morgen

prima Rindfleisch per Pfund 60 Pf .
Helenenstratze 5 und Maueigafle 8 .

„ .. Aas FerriU - to » der Morge »t - A « ogave
enthalt heute in der

1 . Beilage : Zu Lust um dl « Melt . Reisebriefe aus Persien
von K . v . Ren garten . ( 16 . Fortsetzung .)

6 . Krilag « : Der Invalide . Von O . v . B rn n eck ( Schluß .)

Frankf . Bank - Disconto 3 °/o
Btuatepapiere .

Disch . Reichs -A . Ft

Zf . Eisenliahn - Jlctien .
Pr . cons . St .- Anl .

£
Am . Eisenb . - Bonds . Anlehensloose .

Zf . Verainsl . in Procenten .
4.

141 .50

6 .

Unverzinsliche per Stück .

80 .
Indaatrie - Actien .

138 .
26 .50

£ Nürnb . » Pfdbr . »

B . Hyp .- u . W .- B . »

Kurze Sicht .

Spanier
4 . .

Bold ■ ■ Papiergeld .

95 .40

» fl .500 » Wiener Bk .-Vereinfl .500 > 103 .45 5 . . Wiener Bk .-Verei
fl .100 1103.45 £ . Allg . Els . Bkges .

142 .

dem Frankfurter

67 /

185 .1

96 .
247 .1

5.
b .
5 .

L ' / -
3 ' 1»

65 .95
6580
66 .80

101 .20
101 .80

87 .1
154 .5

281 .90
24 .40

5 .
5 .
5 .
3 .

25 .80
103 .70
103 .60

4. .
4 . .
4 . .

4 .
5 .
5 .

401 .5
62 .

167 .
239 .

80 .2
95 .71

103 .25
101 . 45
102 .90
101 .80
103 .30
105 AO
10150

4 . 15
81 .05

168 .50

117 .
106 .70
142 .50

146 .
156 .
118 .20

£
5 .
5 .
6 .
5 .
£

85 .15
41 .75
27 .20
94 .50
99 .95
99 95

100 .40
8950

99 30
98 50

79 .30
87 .80

101 .90
36 .
79 .90

L
£

104 .75
101 .60
101 .20

99 .
106 .50

33 .10

67 .55
7350
73 .50
73 .40

324 .90
341 .

168 .65
81 .05
77 .05
20 .46
81 .
80 .90

168 .47

4 ' / .
5 . .

4 . .
5 . .
3 ' / »
3 ' [»
3 . .
3 ‘/a
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 */a
*3

Pfandbriefe ,
Bayr .Vrb . Mnch . M .

104 .75
105 .70
107 .50

96 .
181 .40

85 .
125 .
147 .80

Pomra .H . - A .- B . »
Pommer . A .- B . »
Pr .Ed .- Cr . A .- B . »

Wechsel ,
Amsterdam

47 .70
27 . 15

108 .50

104 .9
146 81
143 .

99 .71

Antwerpen - Brüssel .
Italien .........
London ........
Paris ..........
Schweizer Bankplätze
Wien ..... .....

4 . . D . Elf . u . Wehs . -Bk .
4 . . Mein . Hypoth .-Bk .
5 . Banque Ottomane

R

»4 . » » v .87 »
) */ • | Holland . Obi . »

Ital . Bente cpt . Lire

♦ bedeutet ohne Zinsen .
Compt .-Not . Dchschn . Cours .
Ultimo -Notir . erster Cours .

» B »
cpt . Ps .
ifl t . »
kl . »

» Hyp .- Crd .- V . »
Ldw .Urdbk .Fkf . »
Hyp .- Bk .i . Hb . »

4. .
4 . .

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 */i
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
41/ *

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » »
» E .- B .-O . »

Hambg . St --Bte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Bte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 -83 »
» » 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwad . ObL »

Frkf .Hypb .b .1885 »
» » v .1886 90 »

Fkf .Hyp . S .XIV »

SV * I Schweiz . Eidg . 89 Fr .
ö . I G riech . 6t .-A v .90 £

* 5 . » » kl . »

Frankf . Hyp .-Bk .
» Hyp .-Cr .-Ver .

Mitteid . Creditbk .
Nat .-Bk . f . DtschL
Nürnb . Vereinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Schaaffhaus . B .-V .
Süddeutsche Bank
Südd . Bod .-Cr .- Bk .
Württ . Vereinsbk .
Gesten .-Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

» Creditansi .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .-B .
Unionbk . in Wien

Cours ^ ericht des
^ Wiesbadener Tagblatt “ vom 80 . ^ asgaast 1895

Seichsbank -Disconto 3 °/o . — * ’ — - - - - - - - *

Bad . Prüm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . 5 .8 .100
Goth .PftLL Th .100

» » IL » 100
HolL Comm . fl. 100
Köln - Mind . Th . 100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pf .Th .100
Oest .v .1854 5^ .250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhl w -R .-Gr »100
Türk . Fr400 (LC .76 )

3 '1»
4 . .
3 '1»
3 ' 1»
B. .
£ .
B. .

3 '1» Türk . Egypt - Tr . £
5 . . j Türk . Zoll - O . cpt . »

» ult . »
» lOOOOr »
» kleine »

117 .50
195 .
142 .50

96 .50
84 .

106 .40
142 .50
272 .30
152 .50
■239 .

92 .80
309 .
169 .95
222 .60
422 .50
165 .50
113 .35

89 .75
281 .

81 .

4 . ,
Zf .
4 . .

105 .70
104 .50
100 .15
105 .40
104 .65
100 .15
105 .15
105 .80
104 30
10650
105 .
106 .

98 .70
106 .
99 .50

88 .70
101 .80
102 .80

4 . .
5 . .
4 . .
3 ' / .
• 5 .
4 ' /i
Zt
3 ' 1» |
4 . . 1
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

29 .60
124 .60

40 .30
14 . 10
24 .55

4 . .
4 «/i
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

120 .
'

241 .
'

16 .21
4 .17
9 .58

20 .38

101 .40
101 .40
101 .60
101 .30
101 .80
101 .80
102 .
102 .30
104 .95
101 .60
102 .20
103 .30
101 .05
104 .10
100 .25
102 .
104 .55
101 .80
102 .10
102 .30

Ansbach -Gunz . 8 .7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 8 . 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer 8 . 7
Schwedische Th . 10
Ung . Staats 8 . 8 . 100
Venetianer Le . 30

5 .
b .

5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4. .
4 . .
5 . .
4 . .

133 .
130 .60

97 .50
43 .75

4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
£ .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .

53 .80
74 .60

108 .50
106 .50
104 .50
106 .70

90 .
117 .
112 .80

95 .20
103 .65
113 .10

86 .70
95 .

101 .95
123 .90

68 .
116 .
114 .80

70 .10
40 .30
98 .50
85 .40
99 .25

111 .75
108 .70

46 .50

37 .90
100 .
89 .80
89 .70
89 .80
89 .70
53 .60

103 .75
103 .85

85 .50
85 .70

» » » ult . »
» Fund , v .88 *
» priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . Lit . B »
» » » C »
» > » D »

Ung .Gld . -Bt . cpt . fl .
» » » ult . »

20 - Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Buss . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Franzos . »
Oesterr . »

94 .40
100 .10

72 .40

ZL
£ .
3 ' 1»
S . .
£ .
3 '1»
8 . .
£ .

161 .10
180 .
172 .
115 .80
162 .50
159 .80
197 .80
120 .80
123 .
224 .10
167 .20
175 .
137 .50
115 .
146 .
216 .50
140 .50
149 .50
136 .75
176 .85
143 .
105 .10
178 .60
147 .20
901 .50
233 .12
334 .12
409 .
156 .

Meiaing .Hyp - B . »
» H .- B . unk . 1900
» » *

Nass .LdbkJät .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Pfalz . Hyp .-B . v .86
» EL - B .v .1889 »

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .-B . »
Südit . (Merid .) Fr .

. » » kl . »
Toscan . Central »
Westsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Russ .E - B .- Gs . *
Buss . Südwest Rbl .
Ryäsan -Koel . M .
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Rbl .
Anatolische J4

Hees .Ludw .-Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck -Bächen .
Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
V er .Arad . Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath -Agram »

» Pr .-Act . »
Dux -Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .-B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nord west »
» » Lit . B »

Prag -Dux . Pr .-A . »
Pr .-Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb -Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

» St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
ItaL Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb . Pr .-Henri

Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I .M . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Mil w - St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Rock .Isl . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

Mobil , u . Ohio I . M .
NorthPac .I .M . 1921

do . III » 1937
do . cons . » 1989

Oreg .Rw -Nav . 1925
Oreg .- Cal .I . M .1927
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905/6
Wst .N - Y -Pensl937

» » » 1927

Oest . Gold -Bte . fl .
» St .- E .-O .(Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April »
» Pap .-Bte . Febr . »
» » » Mai »

Portug . St .- Anl . M
» äuss . Schuld £
» 8t .- Tab .-A . »

Bum . amort . Bte . Fr .

£ .
£ 2 .
£ 2 .
£ 2 .
1,2 .
*4 »
#3 .

, > v .1893 »
» » am .1891 »
» » innere Lei
» » äuss . »

Buss . Cs .v . 1880 Rbl .
» Eisb .A .I - 11 »

» Inn . A . v . 87 »
» St .-B .v .1894 »

Serb . amor . G .-R . £
» Tabak -Rente
» St .-E .- Obl . A Fr .

Accumulalf Hagen
Allgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil .- u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

. . Pr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk ( v . Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger

Brauhaus Nürnb .
Gementw . Heidelb .
Chern . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» Weiler & Co .

Dpfkornb . u . Hefef .
D .Gid .- u .Silb .- Sch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . ScJiuckert
Farbwerke Höchst
Filztabrik Fulda
Frankf . Baubank

> Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst . j

’» Port . E .- B . v .86u .89
. | Niedl . Transv . Obi .

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000r *
. 400r »

Neapel St . gar . Le .
Rom Ser . n -VIII »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos -Air . M -
Stadt Buenos - Air £

Bank - Actien ,
Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl . Handelsg . ult
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D .Genoss .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .-Comm . »
Dresdner Bank

ffentlichen Börsen - Coursblatt .)

30 4 . Glasindustr . Siem . 192 / 4 .
<0 4. Grazer Trambahn 144 . 4 .
10 4 . Int .B .-u .E .-B . St -A 169 .75 3 .

6 . » » » » Pr .-A 178 .85 3 .
0 5 - » Elektr . G . Wien 139 .05 5 .
5 5 . Kölner Strassenb . 212 . 5 .
0 4 - » Verl . u . Druck 133 .80 5 .
0 Mehl - u . Brodf . Hs 83 .70 3 '

o 5 . Ried . Leder f . Spier 183 .70 3 '

5 4 - . Nordd . Lloyd 107 .90 3 .
4 . . Röhrenk .-F . Dürr 115 .30 4 .

5 5 . . Spinn . Hüttenhm . 85 . 4 .0
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 99 . 4 .
4 . . Türk . Tab .- Actien — 4 .
4. . Veloce it . Dpfsch . 62 .90 5 .

5 4- • Ver . Brl .-Fft Gum . 141 . 4 *

5
0 . .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

101 .50
157 .50

5 .

Zf
7 4 . . Verlag Richter 44 .
3 4 - • Wessel , Prz . u . Stg . 8150 4 .

7 4 . . Westd . Jute - Spinn . 138 .90
4 ' /
5 .
6 .
6 .

4 . . Zellstoflfb . Waldh . 210 .50
4 . . Zellstoff Dresden 57 .

? Zf . Bergwerks - Actien .
4 . . Bochum .Guss stahl . 164 .20 4 .
4 . . Concordia , Bgb .- G . 132 .50 6 .
4 . . CourlBergw .-A .-G . 114 .50 5 .
6 . . Dort . U . Pr .A .Lt .A . 72 90 4 .
4 . . Gelsenkirch . ult . 180 .40 5 .
4 . . Harpener Bergbau 168 . 7 .
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 168 .20 4 .
4 . . Hugo b . Buer i . W . — 5 .
4 . . Kaliw . Aschersieb . 157 . 4 .
5 . . » Westeregeln 168 .20 6 .♦ . . Lothr . Eisenwerke 18 . 3 .

» Pr .-A . Lit . A . 35 .706 . . 6
4 . . Massen , Bgb .-Ges . 86 .90 6 .
5 . . Oest . Alpine Mont . 80 .50 6 .
4 . . Riebeck . Montan 174 .35 D.

- 4 V er .Kön . ALaurah . 143 .50 0 .

Zf . Prior . - tlbligation .
5 .
6 . .
g5 . . Albrecht Gold » 111 .50

4 . . » Silber fl . —
4 . . Böhm . Nord Gld . M 103 .85 27 .4 . . > West Slb . fl. 84 .90
4. . » » Gold M — Zf .

4 . .4 . . Elisabeth stpfl . » 100 .05
4 . . » stfr . » 103 .40 3 ' 1»
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 85 .40 4 . .
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .75 3 ' /i
4 . . Oest .Localb .Gld .34 102 .65 4 . .
5 . . » Nordwest » 116 .60 3l/i
o . . » Lit . A , Silb . fl . 94 .40 4 . .
ö . . » » B , » » 94 .25 4. .
5 . . > Süd .Lomb .Gd . 111 .75 4 .
4 . . > » » » vMk 102 .55 3 '1»
3. . » » » » Fr 73 . 10 4 . .
3 . . » » » 1871 » » — 4 ‘1»
0 . . » Ung . Stsb . G . fl. 118 .90 4 . .
4. . » » • X- A . 104 .95 4
3 . . » » 1-8 Em . Fr . 95 .20 30 *
3 . . » » 9 » » 93 .10 4 . .
3 . . » » v . 1885 » 92 . 4 .
o . . » » Erg .-N . » 93 .30 3 **i
5 . . Prag -Dux . Gold A . 114 .50 3 ' 1»
4 . . > > » > 101 .75 3 ' 1»
3 . . Raab - Oedb . » » 85 .60 , 3 ' / »
4 . . Rudolf Silber fl. 84 .80 3 ' f»
4 . . Bud . ( Salzkgtb .) Jtx 104 . 4 . .
5 . . Ung . Galizische fl. 92 .75 4 . .
3 . . Ital . gar . E .-B . Fr . 54 .70 3 ' f»
3 . . » » 500r 54 .70 4 . .
4 . . » Mittelmeer » 95 .50 4 . .
3 . . Livorneser » 58 .20 4 . .

4 ' 1» Ung . Ei9 .-Al . Gld . fl . 105 .55
4 '1» » » » Silb . » 87 .40
4 . » St .-Rte .Kron . » 99 .70
4 *71 » Inv .-Al . v . 88 » 105 .30
4 . . » Grundentl . » 83 .70
*5 . Argent . v . 1887 Pes 59 .30
4 ' 1» w v .88 innere » 52
4 */i » v .88 äuss . £ 53 .80
4 */i Chilen . Gld .-Anl . J4 99 .20
51/ « Chm . Staats - Anl . » 107 .30
4 . . Un Egypt .-A . cpt . £ 104 .90
4 . . » » » ult . » ——
3 ' 1» Priv . Egypt .-Anl . » 102 .20
6. . Mexik . St .-Anl . M> —
6 . . » » 2040r » 91 .85
6 . . » » 408r » 92 .15
5 . . Mex .E .- Ob .Tehnt . » 78 .80
5 . . » » 408r » 78 .80
3 . . » cons . inn . ult . £ 25 .70
Zf . Itädt , Obligationen .
4 . . Frankf . M . Lit . R * 103 .70
3 ' f» » N & Q » 102 .50
3 ' 1» » 8 » 102 .50
3 ' 1» » T . v . 91 » 102 .55
3 '1» Darmstadt » 102 .25
4 . . Heidelberg v .1890 » 102 .50
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .70
3 ' 1» Mainz 86 u . 88 » 102 .
3 ' 1, Mannheim v. 1888 » 102 .90
3 ' f» Wiesbaden » 102 .15
3Vi » 1887 » 102 .80
4 . . » » —

8i .9c 4 . . Pr .Centr .-B .- Cr . M , 105 .55
87 .4c 3 ' 1» » » > > 101 .25
67 .7 « 3 ' 1» » Comm .- Oblig . » 100 .15
57 .70 4 . . » Hyp .-B .div .är .» 101 .20
94 . 31li ’ » » » » 101 .50
96 .55 4 . . Rhein .Hyp .-Bk . » 101 .70
90 . 3 ' /i » # » » 101 .20

103 .30 4 . . Süd .B .- Cd .Mnch .» 101 60
103 .45 3 ' i » » » » » 101 .60

91 .75 5 . . Ital . Allg . Imm . Le
102 .90 4. . » » V. 1887 > _
101 .80 4 . . » Nationalbk . » 95 .103 .60 4 . . Oest .B - Crd . -B . M . 102 .95
102 .60 4 ' 1» Buss . Bod .- Crd . RI . 103 .70

95 .40 4 . . Schwed .R -H . - BJ4 104 .75
67 .30 3 '1» » » » 100 .20

103 . 5 . . 8erb .8tB .-O.- A .Fr . 86 90
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